
unſere Tage an der Hand der erhaltenen Denkmäler“ Durch mehrjährigen Aufenthalt in Rom und ſeine hiſtoriſchen Studien, beſonders auf
dem Gebiete der erſten chriſtlichen Jahrhunderte vertraut mit der ganzenPſy der Ewigen Stadt, EL  E EL Es, uns deren geſchichtliche, un
hiſtoriſche und morali

e, weltumſpannende Bedeutung m markanten Zügen
3 zeichnen. Be ondere Beachtung verdient ſeine Abhandlung über die
„Dreilinienornamentik“ bis 33), die Er mit Recht „ein einziges großes
Loblied auf die allerheiligſte Dreifaltigkei nennt. Als Zugabe den 152
Farbenbildern findet der Kunſtfreun auf zehn eigenen Tafeln in Schwarz
Kunſt

Weiß⸗Druck 48 charakteriſtiſche eiſpiele dieſer bisher wenig geſchätzten

Und nun erſt die unübertrefflich errliche „Bilderfolge“! Den ganzengewaltigen Fortſchritt auf dem Gehiete der Reproduktionstechnik gegenüber
rüheren, weit koſtſpieligeren Verfahren bringen Uuns dieſe farbenphoto⸗graphiſchen Uvachrombilder Am vollen Bewußtſein Vom Trümmerfeldeheidniſcher Prachtentfaltung auf dem Palatin, der Wiege des alten Rom,

und dem Forum Romanum ſteigen wir nd in die altehrwürdigenKatakomben mit ihrem reichen, glaubensfrohen Bilderſchmuck, dann den
Rundgang fortzuſetzen durch die Kirchen Aus der eit eines Konſtantin Gr
und die altchriſtlichen Baſiliken mit ihren heute noch friſch glänzenden Moſaiken
und Fresken Die Denkmäler des Mittelalters ind veranſchaulicht UurchBilder der Engelsburg, mehrerer Kirchen mit Glockentürmen, Wiedergabeeiniger Kreuzgänge, vor Eem wieder durch eiſpiele muſiviſcher un Aund
Wondmalereien aus dem Jahrhunder weitere Tafeln Er  lehen
uns die Wunderwe des Vatikaniſchen Palaſtes und der St.⸗Peters⸗Kirche.Unter den Baro  QAuten ind außer einigen Aldſten eſonder die Kirchen
„Vom amen 97

ſu und Ignazio berückſi

Ht, aber auch einige Bilder
aus den Galerien, Reliquien und einzig chöne Stimmungsbilder aus der
eiligen ind vertreten Die Auswahl der Bilder und deren Reihenfolge, die ahl des Standpunktes und der Li  E  E  E bei der Uufna me

verrät feinſten Geſchmack. Wir hätten nur gew ünſcht, daß die erläuternden
ngaben des „Bilderverzeichniſſes“ Schluſſe des Werkes auf den be
treffenden Tafeln ſe Platz efunden hätten, AUm dem 2 auer die Mühe
des Nachſchlagens 3U erſparen.

Das Bild de Heiligen  aters ius XI mit ſeinen egens-—
worten in akſimilierter Schrift glänzt auf den erſten Seiten de Es,das en Kunſtfreunden, dem hochwürdigen Kle rus wie der gebildeten Laien—
welt ſtets ungetrübte Freude bereiten ird

Kalksburg⸗ Wien. Vinzenz Geppert
14 Das bittere Leiden unſeres errn Chriſti Nach den Eſt

en

der Dienerin Gotte Emmerich Regensburg 1924, Köſel⸗Puſtet.
Unter dieſem te hat Uhl mM. vierter Auflage extlich Aumgearbeiteteinen Ni der vierten Auflage möger verkürz wieder veröffentlichtAus den „Geſichten“ Emmerichs iſt damit der (D.  eil herausgenommen, dermeiſten befriedigt, chon weil die genaue Einzelbeſchreibung von vier

Evangeliſten ein allzu fernes Abſchweifen der Phantaſie unmöglich machtWenn der Druck auch erſt 1924 ſtattfand, ſo war die Redaktion gemäß Vor
rede hon Beginn 1923 fertig. Dies mag auch erklären, daß trotz der 1923
erfolgten Veröffentlichungen von en erder und Umpfner Wurg m dem einleitenden Lebensabriß der Emmerich ihr Sühnecharakter,ihre Aufgabe die Geſichte mitzuteilen, und Brentano als Kronzeuge für ſieangeführt werden Beſonders würde andernfa der Paſſus über rentanb

doch wohl anders gefaßt worden ſein, nachdem der eigene Ordens
enoſſe Umpfner die „Viſionen“ mit Ausnahme eines leinen Reſtes tn
der vorliegenden Form vollſtändig über Bord geworfen hatDie bekannten Widerſprüche und Ungereimtheiten finden ſich dennauch in dieſer umgearbeiteten Ausgabe Der Abendmahlkel wurde ſchon



brachte ihn aus dem Lande der Semi⸗Abraham gebraucht Melchi edech
ramis, 10 war chon in der Arche, EL ganz oben ſtand“. Die Silber⸗
inge des ꝗ

V.

udas ſind wiederum änglich zungenförmig. 00

eſus ird ü ber⸗
mannshoch über die Kedronbrücke böswillig den Bach geſtoßen,
doch erſte Sorge der Wächter ſein mußte, ihn heil und icher dem Richter
zuzuführen. Im egenſatz 3 anderen Seherinnen iſt eſu bei der Geißelung
gänzlich en Dieſe dauert die ganz Unmögliche Zeit von ca. dreiviertel
Stunden Simon von Cyrene Wird wiederum zum Lohnarbeiter und Hecken⸗

na!) gemacht. egen den Text des Evangeliumſchnei (in Paläſti
gen. Selbſt das Zählen der blutigen Spure des LeidensEL nur beim reuztra

weges durch Maria, während die Kreuzigung noch nicht vollendet iſt, ird
wiederho Von olgatha bis 3zUm NWr ſind EeS ſieben Minuten, vo  4

b olgatha Iin gerader Linte dreiviertel Stunden, vo  — Pilatus⸗
palaſt bis dorthin m gerader Lime b Minuten. Ein lick auf die QArte
Jeruſalems genügt, ſehen, daß die 40, bezw 45 inuten en
700 800 ſein k5nnen le angegebene Entfernung ſowie die ſieben
inuten beim widerſprechen zudem Iob 19, und 41 Und der
gleichen Dinge

Wollte man dieſ frommen Schilderungen als das ausgeben, was ſie
wirklich ſind, und wi Martin von 0  em ES bei den ſeinigen auch aus⸗
drücklich erklärt, nur fromme Zuſammenſtellungen der eigenen Phantaſie
ohne jede geſchi Gewähr, und wollte man beſonders nicht die vo  —

einfachen Leſer ielfach mißverſtandene kir  u  E Approbation“ 12)
etoönen, ſo könnten derleichen Veröffentlichungen auch un eren agen
unbeanſtandet ingehen und würden beſonders bei dem ſchlichten Leſer, der
ich dem Unorientalifchen der Schilderungen nicht ſtößt, erbaulich wirken.

15) Wahres eben Ein Büchlein von der nade. Von Pfarrer
ranz Rümmer A Arnſtein, Ufr (VI 1127 Paderborn 1924,
Ferdinand Schöningh. Geb M

em erke „Wahres Leben Ein Büchlein von der Gnade“ hat
der Verfaſſer, Pfarrer ranz Růmmer, ein Büchlein geſchrieben, da man
ohne Uebertreibung ausgezeichnet nennen darf unſerer Zeit ucht man
die Lebenswerte des ogmas CELfaſſen dem hier vorliegendener
iſt das ogma von der Gotteskindſchaft, von der Einwohnung Chriſti in
der Seele, von dem Gnadenwirken des eiligen Geiſtes fließendes en
geworden, und ver aus den Strömen des Gnadenlebens ſchöpft, die der

ſchen Quellen wirklich meiſterha un die Menſchenerfaſſer Aus den
der wird großen Gewinn vo  2 Leſen dieſes Bucheseelen enken weiß,

aben, das allerdings nicht bloß geleE ſondern auch Udier. ſein ſ
möchte ES empfehlen allen Studierenden der Theologie, allen, die eine
Unde und tiefe zeſe ſuchen, Prieſtern und Ordensfrauen. Aber auch
Laien, deren religiöſes en chon eine 8Ewiſſe Vertiefung erreicht hat,
alſo religiös durchgebildete Akademiker, Ernſte Lehrer und Lehrerinnen,
Beamtinnen ollten dieſes Buch zur Hand nehmen und daraus lernen, daß
die Glaubensſätze nicht tote Formeln ſind, ondern immerfort ſtrömendeWaſſer, die erquicken und eleben

Paſſau Prof. Dr Hlug.Neue Auflagen.
Katechetik. Von Michael atterer J.; Profeſſor der

Univerſität Innsbruck. Dritte, umgearbeitete Auflage 8⁰ (VII U. 656)
Innsbruck 1924, Fel auch

Das Buch behandelt die Otee eſe der Elementar⸗(Volks⸗ und ürger
die der Mittelſchule (Gymnaſium, RealInd Fortbildungs⸗)Schulen, nicht


